UE „Mittelalter“, Stationen: Grundwissen MA, 2. Hlbj. 2004/05, Kl. 11c, K.Beyrich


Einführung:

Diese sieben Stationen sollen Ihr Wissen über das Mittelalter festigen, erweitern und ihnen einen Überblick über die wichtigsten Ereignisse und Strukturen verschaffen.

Stationen 1 bis 4 sind chronologisch aufgebaut und informieren über das politische Geschehen von der Völkerwanderungszeit bis zum Hochmittelalter, genauer: bis zur Herrschaft des Stauferkaisers Friedrich Barbarossa, die als „Gipfel und Niedergang mittelalterlicher deutscher Kaiserherrlichkeit“ (Schulze, S. 16) betrachtet wird. 

Stationen 5 bis 7 widmen sich den grundlegenden Strukturen der Herrschaft und Gesellschaft im Mittelalter. 

Folgende Themen gehören ebenfalls zu den Grundlagen, werden aber anderweitig erarbeitet:

Frauen im Mittelalter, Die islamische Welt ( Referate; Stadt des Mittelalters ( TV-Doku

Arbeitsaufträge:

An jeder Station finden Sie einen darstellenden Text, eine Quelle und ein Blatt mit Arbeitsaufträgen bestehend aus drei Aufgabentypen: 

Reproduktion (, Quelle ( und Abstraktionsaufgabe (.

Lesen Sie die darstellenden Texte gründlich durch und werden Sie sich darüber im Klaren, ob Sie die Informationen verstanden haben. Die Fragen unter dem Stichwort Reproduktion sollen Ihnen dabei als Hilfestellung dienen. Inwiefern Sie ihre Erkenntnisse schriftlich festhalten, bleibt Ihnen überlassen. Ich würde aber grundsätzlich Notizen machen!
Betrachten Sie die Quellen nach dem von uns erarbeiteten Prinzip: Was sehe ich? (Beschreibung); wer hat wann, warum, wie und wo die Quelle geschaffen? (Analyse) und welche Bedeutung könnten diese Aspekte haben? (Interpretation). Bestimmen Sie dabei Quellentypus und Quellenwert.

Unter den Abstraktionsaufgaben finden Sie Thesen aus der Wissenschaft, zu denen Sie Stellung nehmen sollen.

Drei Aufgaben arbeiten Sie bitte schriftlich aus und geben Sie ab. Zwei davon sind Ihnen vorgegeben: Quelle der Station 2, Abstraktionsaufgabe der Station 6. Die dritte kann eine Reproduktions-, Quellen- oder Abtraktionsaufgabe sein, wobei die beiden letzteren Aufgabentypen höher bewertet werden.

Stellen Sie sich aber auch bei den Quellen und Abstraktionsaufgaben, die sie nicht schriftlich beantworten müssen, auf die Probe: Könnte ich an dieser Stelle eine Quellenerschließung vornehmen? Verstehe ich die These, wie ist meine Meinung dazu?

Wenn Sie Fragen haben, sprechen Sie mich an!

Das Symbol des Spinnennetzes ( soll Sie dazu auffordern, Ihr neu erfahrenes Wissen mit Ihrem bisherigen zu verknüpfen.

Stellen Sie sich folgende Fragen: Was finde ich an diesem Thema interessant? Warum interessiert es mich nicht? Was stört mich daran? Kann ich es mit Wissen, das ich im Fach Geschichte, im Fach Deutsch, in den Naturwissenschaften, Fremdsprachen, in Literatur, Fernsehen, Filmen, Gesprächen u.v.m. erworben habe, in Verbindung bringen? Machen Sie sich dazu Notizen in Stichworten!

Wenn Sie sich ein dichtes Netz spinnen, wird jeder Fremdkörper (jede neue Information) sicher darin aufgefangen. Wenn Sie sich immer nur an einem Faden entlanghangeln, reißt dieser bei der kleinsten Erschütterung, und Sie müssen immer wieder von vorne beginnen, einen Faden herzustellen. Also: Fangen Sie an zu spinnen!
